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Endlich ist es soweit! Morgen geht es los. Ich fühle mich wie ein Balg vor 
Weihnachten, wenn ich an die Tage, die mir bevorstehen, denke. 
Wir, das sind ich und meine Kollegin Dr. Jones, sind am frühen Abend in 
Mexiko gelandet und nur kurze Zeit später mit einem Jeep zum Ort gefahren, 
an dem unsere Untersuchungen beginnen. Wo es ist, kann ich an dieser Stelle 
nicht schreiben. 
Sollte mir unterwegs etwas zustoßen, soll dieses Geheimnis nie gelüftet 
werden.

26. Dezember 2011

Drei SchlüEssel werden dir die TüEre öffnen...

Wie oft habe ich diesen Satz eigentlich mittlerweile gelesen? Hunderte Male? 
Weniger? Niemals. Öfter? Gut möglich.
Heute fing unsere Suche nach dem Geheimnis hinter der Prophezeiung an. Um 
unser Ziel zu erreichen müssen wir diese Schlüssel finden. Doch wie mögen 
sie aussehen? Wie Schlüssel? Wohl kaum. Der Prophet war schließlich auch 
kein Mensch...
Ich zermartere mir das Hirn. Wir streifen durch Ruinen und wissen im 
Grunde nicht einmal, ob wir überhaupt an der richtigen Stelle suchen. Was 
für eine Pattsituation. Schon am ersten Tag...

03. Januar 2012

Eine Woche. Eine verdammte Woche! Und nichts ist passiert! Meine Geduld geht 
schneller zu Neige als unsere Vorräte. Schon bald müssen wir zurück in die 
Städte und uns neu versorgen...
Täglich wenden wir Stunden dafür auf, im Text der Prophezeiung eine 
Anhaltsstelle zu finden. Und wir waren uns sicher, hier suchen zu müssen. 
Ich kann die Worte nicht falschgedeutet haben.
Doch wir haben das Suchgebiet bereits vergrößert. Nichts.
Es kann nicht sein! ES KANN NICHT SEIN! Ich bin kein ungeduldiger Mensch, 
aber die Zeit drängt.



04. Januar 2012

Die Zeit drängt. Die Abmachung gilt nicht ewig...

05. Januar 2012

Mein Herz pocht noch immer. Ich habe es gefunden. Das Geheimnis der 
Schlüssel! 
Die goldene Box war die Lösung. Ihre feinen, uralten Strukturen haben mir 
die edle Gestalt der Schlüssel näher gebracht. 
Es sind Diamanten...und ich glaube ich weiß, wo ich sie finden kann...

– An dieser Stelle endet das Tagebuch -


